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Liebe Buben und Mädchen!

Der Dratftßftlfafftfri
Ein Schauspiel in 5 Akten

Sachen: 1 Küchen- oder Dessertmesser, 1 Btid
1 Tischchen, 1 Auto, 1 Hupe, 1 Mikropku
1 Mundharmonika für die Musik.

Spielanweisung: Am besten spielen dies Stück

ein Mädchen und ein Bube zusammen. D#

Knabe, führt die Figuren und spricht |,
Männerrollen, das Mädchen spricht diePrin-

zessin. und besorgt Klingel, Vorhang, Aatt

und Musik.

Vor dem Schlosse (oder roter Hinter-
grund)

König (rechts) Sklave (links)

itomg (tritt auf) :

Ich bin der König Blagidor,
Mich beisst es hinter meinem Ohr.

(Er kratzt sich.)
Und in die Suppe heut Mittag
Fiel mir das Brot vom Mund hinab.

(Er nickt mit dem Kopfe.)
Es sind dies gute, alte Zeichen ;

Ein Brief wird heute mich erreicher..
(Deklamiert mit Pathos.)

In meinen Landen weit und breit
1st, Friede schon seit langer Zeit.
Ein jeder hat sein Huhn im Topf
Und glücklich ist ein jeder Tropf.
Doch rneines Landes schönste Zier,
Das, liebe Leute, glaubt es mir,
Das ist Prinzessin Zwieblia.
Sie ist mein Kind — ich • ihr Papa

S/clace (mit Brief) :

0 grosser König Blagidor!
Dein Sklave Rettich tritt hervor.
Er neigt sich vor dir dreimal tief

(verneigt sich)
Und bringt dir diesen grossen Brief.

ifömg:
Ich danke dir, zeig her den Wisch!
Bring gleich mir einen Eichentisch.
(Sklave entfernt sich, verneigt sich drei-
mal und bringt den Tisch, entfernt sich
wieder. Der König breitet auf dem Tisch

das Schreiben aus und liest):
Dem grossen König Blagidor
Ich sende Grass und Kuss zuvor.
Es schreibt ihm hier Prinz Rüblio,
Vom reichen Lande Mexiko.

König Plagidor, eine
Kartoffel

Prinzessin Zwieblia,
dessen Tochter, eine
Zwiebel, ihr Name
ist Monica, wenn es
eine Mohnfrucht ist

Drache,

Prinz Rüblio, eine
Rübe

eine Gurke

Sklave Rettich,

Rande

Er bittet untertänigst um die Hand
Der schönsten Maid vorn ganzen Land:
Prinzessin Zwieblia, ihr gilt die Wahl,
Ich möcht sie gerne zum Gemahl.

(König erfreut):
0 Freud! 0 Wonn! Wie wunderbar!
An ihn denkt sie schon immerdar.
Wie wird es glücklich sein, mein Kind.
Ich eil', dass ich ihr es verkünd.
(König will gehn, Sklave kommt, sie

stossen zusammen) :

iSA'/aee:

0 Jammer, Elend, fürchterlich!
Mein König hör, was melde ich:
Es ist Prinzessin Zwieblia
Im Schlosse nicht, ist nicht mehr da.
Ein Drache schrecklich anzuschaun,
Er raubte sie — es ist kein Traum —
Und flog mit ihr weit in die Fern.
0 König, ach, ich sag's nicht gern.

2. Akt,
Vor dem Königsschloss.

König (rechts) Prinz (M

Äorag (liegt am Boden und schnarcht

Prinz (erscheint im Auto, gibt Signal

bremst, dass es ihn vorüber nimmt):

Hallo! Hallo! Wer liegt denn hier?

Und schnarchet wie ein Murmeltier!

(betrachtet den König, hebt ihn ein p®

Mal auf und lässt ihn wieder fall»

Beim Himmel! Wie? Wen seh ich à

Den Vater meiner Zwieblia!

König:
Was hör' ich da, o wehe mir —
Geraubt von einem Drachentier!
Mir wird so schwindlig und so schwach;
Ich sinke nieder ach - ach — ach
(König sinkt bei jedem ach tiefer und

fällt in Ohnmacht.)

5/fiaoe:

0 armer, armer Blagidor —
Ich springe schnell zum Hofdoktor

(Sklave ab.

Vorhang.

(Er packt ihn am Barl und stellt

auf) :

Bald hätte ich, Prinz Rüblio,

Getötet dich mit dem Auto.

War meine Bremse nicht so gu <

Es flösse jetzt dein edles Blut.

Mein lieber König Blagidor,
Stell dir dann meine Zukun j

(Der König erwacht, hebt den

Bisbe kvbsn vn6

Der vraàiàmpk
Kin Ledsuspiel in 5 Eliten

ssetlen: 1 Küeden' oder BessertmessW, j 88t!
1 Kisvbedsn, 1 Vuto, 1 llnpe, l
1 Nundbsrmoniks kür die iVlusik.

5pielsnvei8un8: à besten spielen dies 8ti«
sin Vlädeben und ein Bube Zusammen. 8,
Knabe kàrt die KiZuren und sprielit i,
Vlännsrrolben, 6ns iVlädebsn spriodt äie?8,,
?sssin und besorgt Klingel, Vordanx, à
und Nusik.

Vor dem Leblosse (oder roter I lintei-
Frund)

KäniZ (reebts) Lkiavs (links)

BköniK (tritt aul) -

leb din der KöniZ BlaFidor,
Vlieb beissi ss dinier msinenr Bbr.

(Kr kratzt, sied.)
bind in die Luppe beut >I>ilau
diel mir das Broi vom Nund binab.

(Kr nivki mii dem Kopie.)
Ks sind dies Fuie, ali« Xeioben;
Kin Brisk wird beute mied srreieber.

(Beklsmisri mii Bsibos.)
In meinen banden weit und breit
Isi Krisds sebon ssii Innrer ^sii.
Kin jeder Kni sein blubn im Kopk
bind Alüekdeb isi ein jeder Vropk.
Ooob meines Bandes sodönsie Xisr,
Bas, liebe I.enie, gdaubt es mir.
Das isi Prinzessin Xwieblis.
Lie isi mein Kind ied - idr paus

L'/claos (mii Brisk):
b) grosser KöniZ BlaFidor!
Bein Lklsve Bsiiied iriii dervor.
Kr nsi^i sied vor dir dreimal iiek

(verneiZi sied)
bind drinAi dir diesen grossen Brisk,

bböntK.'
led danke dir, ?sÌF der den Wised!
BrinF Aleicd mir einen Kiedeniisvd.
(Lklsve entkernt sied, verneiFi sied drei-
mal und bringt den lised, enikerni sied
wieder. Ber KöniF breitet. auk dem "dised

das Ledreiben ans nnd liest):
Bsm grossen Könix Bla^idor!
led sende Bruss nnd Kuss ?uvor.
lks sedreidi idm dier Brin?. Büblio,
Vom reiedsn Bande Vlexiko.

Xönig k>Iogicic>r, sin«
Xoriosssl

?rin?:e!5in ?v!eb!io,
cle35sn i'ockier, sine
^wiebs!, ikr Xinme
i5f Monica, vsnn S3

sine ktoknsructit izt
Orocke,

prinT küblio, sine
Xübe

eins (Zurke

8KIave Iteiüd

Kr diiiei untertänigst um die Hand
Ber sedönsien Vlsid vom ganzen Band:
Prinzessin /.wieklia, idr gilt die Wadl,
led möedi sie gerne ?nm Bsmadl.

(König erkrsut):
B Krsud! Wonn! Wie wnnderbar!
^Vn idn denkt sie sedon immerdar.
Wie wird es glüeklieb sein, mein Kind,
led eil', dass icd idr es verkünd.
(König will gebn, Lklave kommi, sie

Stössen Zusammen):

b> .lammsr, Klend, küreliierlied!
VIein KöniZ dör, was melde ied:
Ks isi Prinzessin /^wiedlia
lm Ledlosse niedi, isi niodt medr da.
Kin Braede sedreeklied gn?usedaun,
Kr ranbis sie — es isi kein ?rsum - -

l nil klo^ mii idr weii in die Kern,
l) Köni^, sed, ied sa^'s niedi Fern.

2. ^ki.
Vor dem KöniFssedloss.

KöniF (reedis) prin? (!>»!>

KöniA (lisFi am Boden und svkmrÄ

B'rin:: (ersedsini im ^uio, Zidi 8!ß>«i

dremsi, dass es idn vorüber wmwp

Ilallo! llallo! Wer lisFi denn Ber:

B'nd svdnarodvi wie sin Nurweltier!

(dsiraodiei den KöniF, debi idn ein

Mal suk und lässi idn wieder dll»

Zeiin Winrnel Wie? Wen 86^ iâ à

Ben Vaisr meiner /.wiedlia!

KànrA/
Was dör' ied da, o wedv mir —
Beraubt von einem Braedsntier!
Vlir wird so sedwindÜF und so sodwsed;
led sinke nieder aed - ^ aed — sed!
(KöniF sinkt bei )sdsin sed iivker und

lallt in Odnmaedt.)

>9/rlaxs.'

armer, armer BIsZidor —
led sprinFS sednell ?um ldokdokior!

(Lklavs ab.)

VordanF.

(Kr paeki idn am Bari und strB

auk) :

Bald däiis ià, Brin? Büldw,

Beiötei died mii dein Vuic».

Wär meine Bremse niodt so 8"

Ks klösss )et?t dein edles klà
Nein lieber KöniK Blassidor,

^
Liell dir dann meine /^ukun

(Ber KöniZ erwaedt, debt den



Das Kasperlitheater, dessen Herstellung in Nr, 37 der Berner Woche erklärt wurde

J&i?.'Wo bin ich?"Wo? Wer ist. bei
mir?

Prinz (salutiert und nimmt Stellung
an) :

Gestatte König melde dir:
Prinz Rüblio aus Mexiko!

&«?•

0 Himmel, ach, wie bin ich froh,
Erhalten hab ich deinen Brief,
Er hat erfreuet mich zu tief.
Bäsch komm ins Schloss, vernehme da
Den Raub der holden Zwieblia.
Sie steigen ins Auto und fahren ins

Schloss.)

Vorhang.

3. Akt.
Prinz (rechts) Drache (links)

Im Walde.
Prinz (mit Küchenmesser) :

lit wundem Herzen schleiche ich
Einher durch Flur und Wald,
Ein Schmerz durchzittert leise mich,
ich, fand ich dich nur bald.
Dich Zwieblia, mein Herzenskind,
Ihi aller Schöpfung Krön,
Ctduld, Geduld, bis ich ihn find.
Der mit dir flog davon.
Car schrecklich wüte ich im Zorn
lit meinem guten Schwert,

(er nimmt das Schwert hervor)
Geschliffen hinten, Spitzig vorn,
V hohem Kampfeswert.
Dem Drachen gebe ich den Lohn,
Itl sehlag ihn mausetot —

(Drache .erscheint) :
Potz Blitz! Hoho! Da ist er schon,
M endet unsre N.ot.

tiefer Basstimme):
11.',,,

du kleiner Erdenwurm
störst du meine Ruh?

Prinz;

lud die Nase krumme"ft dich noch dazu.

öS ^t) :

Pass ^f mit Haut und Haar.
I«* komme gleich.

> urzt sich auf den Prinzen.)
Mrnn 'j®Plcud) :

*|§| gar (sticht),

Empfang den stärksten Streich
(Sticht tief in die Gurke.)

DracÄe;
Au weh! Au weh!
Halt ein! Halt ein!
Ich sterbe, ich bin tot.

(Er stirbt.)
Prinz (tranchiert die, Gurke) : ;

Geschnitten muss die Gurke sein —
Dann schmeckt sie gut zum Brot.
(Er sticht den Rest ans Messer, schultert

es, marschiert stolz ab.)

Vorhang.

4. Akt.
In der Höhle.

Prinz (rechts), Prinzessin (links), ver-
schieiert.

Prinz:
Mit Schauder trete ich hier ein,
Es muss des Drachen Höhle sein.
Ich wag's und rufe Zwieblia!
Mein liebes Prinzchen, bis du da?

Prinzessin (sitzt verschleiert in der
Ecke) :

Lass mich allein, lass Ruhe mir!
Du scheusslich, greulich Drachentier.

(sie schluchzt)
Ich will ins Schloss, ich will nach Haus,
Für mich bist, du der grösste Graus.
Prinz (nähert sich) :

Was höre ich? Ein Stimmlein fein?
(er hebt den Schleier)

Wer lieget untrem Schleierlein?
(er erstaunt und erkennt Zwieblia)
Prinzessin Zwieblia, mein Kind,
Erhebe dich, steh auf geschwind.

(hilft ihr aufstehn)
Wie glücklich bin ich, o wie froh.
Ich bin der Prinz aus Mexiko.
Prinzessin (erhebt sich, schwärmerisch) :

Ist es ein Traum? Ist's Wirklichkeit?
Prinz Rüblio — und ich befreit
Prinz;
Ich liebe dich, komm an mein Herz,
Vergiss den ausgestandenen Schmerz.

(Sie umarmen einander.)
Prinzessin:
0 Retter mein, wie lieb ich dich —
Beim Drachen war es fürchterlich —

Geliebter, ach, in deinem Arm,
Da wird mein Herze wieder warm.

(Sie küssen sich.)

Prinz:
So eilen wir zum Herrn Papa.
Gemahlin mein wird Zwieblia.

Prinzessin:
Und all das Gold und Edelstein!
Des Drachen Reichtum, er ist dein.

Prinz:
Das alles, Liebste, hat noch Zeit,
Mit meinem Auto geht's nicht weit.

(Sie gehen Arm in Arm ab.)

Vorhang.

5. Akt.
Vor dem Schloss.

König (rechts), später Prinz (rechts) und
Prinzessin (links).

König J(am Mikrophon):
Mein hochverehrtes Publikum!
Mein Volk im ganzen Land herum!
Ich spreche hier am Radio:
Vermählt hat sich Prinz Rüblio
Mit meiner Tochter Zwieblia,
Und auch der Drach ist nicht mehr da.
Verliebte muss man ja nicht stören,
Sie werden schon von selbst aufhören.
Drum kommt des Spieles letzter Akt.
Es tanzen noch im Ländlertakt
Der gute Prinz und sein Gemahl,
Ihr seht sie so zum letzten Mal.
Ich selbst, ich setze mich zur Ruh
Und hernach geht der Vorhang zu.

(Entfernt sich mit dem Mikrophon. Ein
Tango wird gespielt, dazu tanzen der
Prinz und die Prinzessin, zuletzt ver-

neigen sie sich.)

Vorhang.

Vo5 kospsrMtisàr, äszsen i-ierztsilung in kxr, Z7 äsr Ssrnsr V/ocks erklärt «uräe

Dix.^o ^ ied? N'y? Wer ist dei
mir?

j>n« isslutisrt und nimmt Stellung
3n) :

kiMte König melde dir:
sà kiiblio sus Nexiko!

l«i?-
ygiwwêl, sed, wie dm ,od trod,
blicken ksk ied deinen priek,
b list edreuet mied zu tied
kàìomm ins Sedloss, vernsdme da

vw ksuk der dulden ^wiedlia.
Ze steifn ins Vuto und ladren ins

Sedloss.)

Vordang.

3. Vkt.
?à srsedts) Draode slinks)

Im lVslde.
dm swiì Küedenmesser) :

ilit ivumlem Herzen sedleiode ied
sicker àrod Hur und N aid,
kin 8ekinerz durodzittsrt leise mied,
ìà, Isnä ied died nur dald.
N 7vviedlia, msin llsrzenskind,
lili à Lcdöplung krön,
UM, Oecluld, dis ied idn lind,
U mit dir klog davon,
àr sedreekliod wüte ivd im Xorn
«it meinem guten Sedwert,

I« nimmt das Sodwert dsrvor)
kickliklen dintsn, kpitzig vorn,

lodern ksmpleswsrt.
üiiil dmedsn gede red den kodn,
ià sàg idn mausetot

spràcde ersodernt) :

blitz! Ilodn! I)a ist er «edou,
àll! enàet unsre Kot.

Vs^^il^'î ìwker liasstirmue):
IV-! ^ âu kleiner krdenwurm?

^orst du meine Ilud?
kin-,.

^ âie k'sse krumme
â.ed noed dazu.

D?. ^à):
là -,?n ^ììk mit llaut und dis sr.^ I°d komme gleied.

> urzt ^en Prinzen.)
'^mpkenä) :

Zgr sstiedt),

kmplang den stärksten Streied!
sStredt tisl in die Kurke.)

Draeâe.-

ku wsd! Vu wed!
Ilalt ein! Idslt ein!
led sterde, ied din tyt.

skr stirdt.)
Prinz stranedisit die kurke):
Kesednitten muss die (lurks sein —-

l)ann sedmeokt sis gut zum prot.
skr stiedt den pest gns Nssssr, sodultevt

es, mgrsodiert stolz sd.)
Vordsng.

4. Vkt.
In der ldödle.

Prinz srsedts), Prinzessin slinks), ver-
sodloiert.

Prinz.-
Nit Sodauder trete ied disr ein,
ks muss des kraedsn llödle sein,
led wag's und rule Xwiedlia!
Nein liedss prinzedsn, dis du du?

prinzsân ssitzt versedleiert in der
koke) l

kass mied allein, lsss Pude mir!
I)u sedeusslied, ^rsulied Orsedentier.

ssie sedlued^t)
led vill ins Aedloss, iod will naed llsus,
kür mied dist, du der grösste Kraus.
Prin2 snsdert sied):
>Vss döre ied? kin Ltimmlsin kein?

ssr dsdt den Aedleisr)
Wer liefet untrem Aedleisrlsin?
ser erstaunt und erkennt 7k>viedlia)
Prinzessin X^viedlia, mein Kind,
krdede died, sted auk Zssedvvind.

sdilkt idr aulstedn)
>Vie Zlueklied kin ied, o ^vis trod,
led din der prin? gns Nsxiko.
Prin2ö«sin ssrdedt sied, sodvärinsrised) :

Ist es ein praum? Ist's Wirkliekksit?
prin? llüdlio — und ied dekreit?

Prinz.-
led lieds died, komm an mein Her?,
VerAiss den ausgestandenen 8edmerx.

sLis uinarmen einander.)
Prinzessin.-

petter mein, svie lied ied died —
keim I) rue de n evur es lürcdterlivd -
Kelisdtvr, aed, in deinem àm,
Da vird mein lier?.« -wieder warm.

s8ie küssen sied.)

Prinz.-
do eilen wir ?um llerrn Papa.
Kemaddn msin wird i^wiedda.

Prinzessin.-
lind all das Kold und kdslstsin!
Des Draeden llsiodtum, er ist dein.

Prinz.-
l>ss alles, kiedste, dat noeli /.eit,
Nit meinem .Vuto gedt's niedt weit,

s die gsden ^lrm in àm sd.)

Vordang.

5. Vkt.
Vor dem dedloss.

König srsedts), spater prin? srsedts) und
Prinzessin slinks).

köniZ-^sam Vlikropdon):
Nein doedvsrsdrtes pudlikum!
Nein Volk im ganzen kand derum!
Ied spreode kier am lladio:
Vermädlt dat sied Prinz llüdlio
Nit meiner l oedter Xwisdlia,
knd sued der Draed ist niedt medr da.
Verliedte muss man za niedt stören,
die werden sedon von seldst auldören.
I)rum kommt des dpislss letzter Vkt.
ks tanzen noed im kandlertakt
Per gute Prinz und sein Ksmadl,
Idr sedt sie so zum letzten Nsl.
Iod seldst, ied setze mied zur llud
lind dernaed gedt der Vordang zu.

skntlsrnt sied mit dem Nikropdon. kiu
lango wird gespielt, dazu tanzen der
Prinz und die Prinzessin, zuletzt ver-

neigen sie sied.)

Vordang.
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